
Fntclligenzblatt zm Kaib.Zettung.
Mr. 4. Samstag den 8. Jänner »85».

Z, 2353. (2) Nl. 16ltt.

G d i k t.
Von dem k. k. Klt-S^clichce zu Nculiadt!

wi»d dem undlkanlU >vl> d.sindllchcn Flanz Hra-
mlovizl) und seincn allfalli^cn. hicrqericktft eten
falls unf'ikannllli El!i,n l?dcr Rcchicmachfolqlin
Mltt<l,': gegenwärtigen Eoiktcs hirmit trn»nci,t-

î 6 h^'en w,der si. d>̂  Karl Fe ix'schen ^ rb^ .
do« Mol l l l l ' g «u^ zxll^«. l ! l . d. M . dii Klaql»
auf -zucrkt'mnmg deb durch Elsitzul'q llworbcnl'l,
E i^nthums d^r iw Epr^'n^cl dieses KreiSqcrich
tes qel^en.'n lal,dt.lftichrn H'aliüooizl) Gült el>"
yekrachl, u»d cs s.l darlidcr die Vlchal ld lm'c^
tcgsc>tzun>) auf d.n »8. Maiz I^5l) um 9 Ul)r
frül) mit dem Ailhange dcst § <itt a. < .̂ O.
l)i»rgsr»chta bestimmt rooiden.

Dao Gericht, dem der ?lufntti)altöort de>
Beklaqtcn «n^^nnc i l l , hat ^ i : lhrcr Wcttr.turift
in d,>r Pnsoi, d<tt l)».rolt!^cl, ?ldookateli Herrn
Dr . Jos. Rosina »inen ("uiütoi- :»<l l«^«.»>n, de
st»lll, m>t welchem dirse Klacissache na.l> d»>n d ^
stchcidc» Vulschviflen lüu^i^führt und lntschl.dcn
wcloci, w>ro, faU6 di<> Beklaqteu bishiu nicht
eittt'n ander«, Süchwalllr ausstellci, und Elchen
diesem Gnichte nicht namhaft machen soNtcn.

Ncustadtl am 14. Dezcm^r I85>«.

Z . 2<»7l». (2)

A n z e i ss e.
Den vcrehrtcn Mitgliedern des Easino^

Vercins wird bekannt gegeben, daß im Laufe
dcö Faschings lk5>!> in den Vereinölotalttälen
ncun .Talizlntteihaltllnqen, jedesmal um 8 Uhr
Abends beginiu'nd, werden abgehalten wcrdcn,
und zwar:
am l 2 . Jänner l85,9 Unterhaltung mit Tom-

bolaspicl;
» W » « B a l l ;
» 2<i. » » Unterhaltung mit Tom-

bolaspiel ;
» 2. Februar » dettc» detto
» !>. » » B a l l ;
„ !<i. » » Unterhaltung mit Tom-

bolaspiel;
„ 23, „ « detto detto
» 2. März » B a l l ;
» 7. >, „ UntelHaltung mit Toln-

dolaspiel.
Laibach am 22. Dezember !8.",8.

Won dcr Direktion des
<5asino Vereines

Z. 3?. (2)

I n den Lokalitäten der bürger-
lichen Scliießstätte wird für die Ver-
einsnutgllcder am 9. Jänner U559
eine Adendllntc^h^ltul^g unt Spie l ,
d a l̂  nanjcd c >r> dara uffo Igcn >> c r. S o ii n -
tage durch den ganzen Karneval wnden
Abendunterhaltungen nnt Spiel und
Tanz stattfinden.

WaS den geehrten Vcrclnsmilglie
dcm«.Mlt dcr Elnladung zu einem
rccdt zahlreichen Bcsuchc bekannt gc-
acden wlrd.

'Allfälllge Abänderungen dieser Un-

tcrhaltungcn werden zett..',el)örig zur
öffentlichen Kcnnt!llßg''brachtwe!'de^.

Von der Direktion des bürgcr-

llchen V c h ü l M : V c M t t s am t)

Jänner U W .

Z 47. ( l )
I m Orte S t . Martin bci Li t tai , welcher

durch oic Nähe der Eisenbahn, und durch die
Verbindung mit dem tiefen Unterkrain durch
die Anlegung einer neuen Straße in kommer-
zieller und lndustrleller Beziehung große Vor-
theile bietet, wird das auf einem sehr günsti-
gen Posten befindliche,! Stock hohe Hauö Nr.
l!4, welches geräumige Wohnungblolalltaten,
so wie auch einen großen Weinkeller enthält,
dann ein Wn'chschaftsgebäude, welches mit dem
Hause durch einen Hof aum verbunden ist, mit
Stallung, Dreschtenne, Futter- und Getreide-
behaltniffen, ferner eine Färbcrwerkstatte, in
welcher sich ein Brunnen mit unversiegbarer
Quelle befindet, sammt Allen hiezu gehörigen
Vorrichtungen nebst den zum Hause gehörigen
Grundstücken, bestehend in l Joch «5? Klftr.
Aecker; 2 Joch ??U>nlflr. Wiesen; l7sKlstr.
W.'idc; » Joch -l5 Klaftr. Hochwald und l l l
.klftr. Obstgarten, nebst l Harpfcn, zur Ver-
pachtung, so wie auch zum Verkaufe auS frcicr
Hand angeboten.

Die nähern Auskünfte und Vcdingniffe hier-
über erfährt man bei der Eigenthümerin Fran-
ziska R a u n i k c r zu St . Martin.

Z. 33. (1)

Anzeige
der zweiten Laibacher Brennholz-

Verkleinerungs Anstalt.
I n der Tirnau - Vorstadt HauS-Nr.

1>i, viij.-l'vl« der Gradaschza-Brücke nächst
dem Laibachflusse, sind bedeutende Holzvor-
räthe von bester Qualiät in ganzen Schei-
tern , auch selbe in zwei Theile geschnitten,
sowie auch geschnitten und gespalten, in
ganzen, halben und Viertel-Klaftern, zu
möglichst billigen Preisen ins Haus gestellt,
zu haben.

Z. 4. (2)

Annonce.
I m Hause Nr. 135 hinter dem

Vchnhofe, bei Josef D o n g a n ,
sind Vnchenholz - K o h l e'n von
bester Qualität zu dem billigsten
Preise zu haben.

3- 48. (1)

Damen - Putzwaren - Handlung
C.I.Stöckl,

Theatergaffe Ztr. 43 „. 4 4 ,
empfiehlt fur gegenwärtigen

in großer Auswahl alle fur D i z n i ^ n - L ' o N o t t O erforderlichen Artikel.
Vlfcmdrrs überraschend ist daS grobe Lager fertiger

S a 1 o n - M a n t i 11 e s
in dt„ nmmu.Nl,l!i,iste!> Stc>ffc„ und F.ird,,, uoil noch m'e gssshe»er Eleganz.

Ebrn so l'cachtenswcrth isl dir iiüillelis,,' Wahl der nluesteli Pari,er lind Nliner

Mumm, Mirlamim u. Feilern.
Nrichsse Wahl der neucssen ^» r i « ^«» u. ^i(?L»O»» I ' t t t ^ - l l s te t ^ , ^»»t«,- u. ^ e ß i z ^ ^ - I l i i u b e l , ^ » , ,

GroßeS Sorliii'tüt .illn- Ga<tl>»gs>i 1^»»»^«?«», /K^»'»n<.»l, Ol,«»««!.'«^^'» u»d ganze <«»^«i»
t»«>^z!> ii, r,ig!.. schweiz. und s<ict'l!!!cher Stickerei. H5<'l„l,tfH ^«ü» «K<» l ' o l o z z n ^ , I '»riHt'«» ssffi«»»
«l«,»H«, französisliic ^>«»«,N«l>.'<, ülil-rspoüiitüe 8t»l,llt»«kt»«»,, und spanische ««»>»»»<', brrilc mic> qc»
dvlhle, fln ^rinoliliö, »ach der Elle.

Alle erdenklichen Sottrn KizZz!,«,<»« in ltl<»»ll<»», 8<»i«l<». « » z j i u o . ^ v i ^ » l>. LL.^u»n^v« l lv .
Endlich daö anf's vollkommcnste sorlirir ^agrr aller Gaitin.gti, ßsliltt«.»«». <»f>t>«l«'<.^«' unv

M o d e - D ü n d e r ,
wie auch alle andern in dieses Fach schlagende Artikel ln dcstcr Qllalität zu dcn billigsten Preisen am
Lager führe.

Bestellungen werden auf's schnellste und Iiiliiglic cffektuirl.

Z SU. ( l )

A n z e i g e .
Gefertigter zeigt hiermit argebenst an, daß ihm von der hohen k. f. Statt-

halters mit Verordnung vom 2. September 1^8 , Z. I3.l>^'>, die Erlaubniß
zur Au6übung eines

industriell-melklllllilijlhcn VemittlungS-EmMls
ertheilt wurde, und daß er solches in der Murvorstadt im eisernen Hause Nr.
' ^ ' "?. ^ ^ " k ' bereits eröffnet habe. Er empfiehlt sich dah<r dcm hochgc- ^
ehrteil I . I . Publikum zur Vermittlung aller in dieses Fach einschlagenden Ge- ^
schafte unter der Versicherung der reelsten und proniptesten Ausführuna derselben. ^

Graz am ^. Jänner 18.'>9. ' ^ ^ <

K. W» Nmrclior*
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Z. 2367. (2)
Vei

Vllchhälldlcr in Liiiblich, sino nm-hsirl'cnoe U»telhl,l>
Uinqi>s^r>f,cn zu b^ben. lind idler b e i s f t i e l l v ^ e N
B i l l i g k e i t wegen besonders l)sachlc»^ll)ll'!h.

D lk V t l l ! l l l M l g , ,^-die cntschleicrten Verbrechen '2^ fr.

Dcr daumculllttgc Olmsel..,it d.m c« .».»g...
V a r l e . . . . . . . - <> „

die w.iße
Fran yl ?leuha"S . . . - . . >2 .,

Waldburg Schllueckeiu^r-. ^« 5 » ^ ^
Äeilager , . . >" „

W m e r . <5ine Original-Orzähl,»!g . . . <i «

DllZ gllbe Man>c l oder: Rieft u. Stelzfuß n ..

DasNaubschlolj ,2 ,.
W e VcrfthNUNg. 6,'ne Originnl-Grzäh'ung « ..

Me Vchme «,.
Der ^ l M l N H ,der: die treueu Pffegeelteru , » „

Eyühlungen u. Sagen aus de.n Taborer Kreis <0 „

I h n , Vlüfin v. Coggenbnrg . 8..
Z0KUS,AMNU5U.MMNUS,lsidcleHaussreuude 12 „

Tllschcngratulant 20 „
Ferner :

Das Dtt l iuch odcr Llmveislmg der l'cwabltcstsn Kilte
für Porzellan. Gwö, Steingut. Holz. Mcltill. Mcrl>
schcium ?c. :c. anzufertigen n. auf ^veckl̂ irnliche '?ln
zn bemihci,; nebst einer Zn^abe: die Vcrfevti^nng
von Mund. n. Tischlerleim, Liegeüact, Hulzansttich«',
Mörlrl ,1. vieler anoeicr nnl)!icher Mittel. Preis Ui kr.

Schm id t , prakt Handbuch der Lackir nnd
Verttoldnnssskunst. enldaltcn^: Gründliche An<
wcis»u!^ln ^llin LlN'liren der Mcilbels, dcs Leders
und Vieches, so wie zur Bereitung der lx'erzn gc.
hörigen feltcn und geisti^n l!acksirnisse. der Vcihcn.

Gr»nd< nnd anderen Farden.

Vciireli
zu vezilno <l;»ri!a, nil vošiJri« pcsniico o gorlovili,

n o v i i B i l c ' t n in «iniiiiK piMIoxnoslih. Preis 12 kr.

?. 2238. (5)

Küiserl. köni^l. O ^ M auöschl. pnvil.

m«A G.hlopp,
in Wicn, Stadt, Euchlaubcn Nr. 557.

Obg<!,a»ntc Z a l ) l l - P a s t a ist ciinü d^r lüqlicmstcn Z^h,in'i!i!l;»!l^i3,!i!ltll, da cü f. in. l lci sssf»»bhntsschädlichc Sloffc
rüthält ; dic nliiu^iliscycu Älst,i»ot!>cilc wn^m aus d,is ^ inai l dcr Zalmc ^lchilc illl'c nnzii^rci^u, sowie di«,- litauische» Glniciig-
tl'lilc dcr Pasia rcini^i id st'w^hl aus daS ^chnnlz wirfcn,, nls ^mh die Schlnmhäutc cr,lischl>l »ud bellen', dic Mundth.ilc
dilrch dni Zuscch der äll),'rischr,i zDelc cisrische» , su da,i d>ncl> c>e„eu Gebrauch dcl,' den Z.ihiislmi .ljc!ic,e»c,e lasli^e Schllim e»t-
sernt »»d dadurch das ,cnnie ^»l,t>he,l des Zahnsteines ueihiiio.rt w i ro , die Iahn.' n„ Wnßc uiw ^lnuhcit zunehmen.

Acsm,rel'6 ;n empfehlcii ist ftlbe Rasenden zu Nasser uno zil ^!and. da e6 w<der verschüttet, noch durch dm täglichen
nasse» Oll'rauch veroirbt.

Prei6 in Porzellalldosen l, f l . I t t t r . ( » M . , ist in >i.«.'ii Depots, wo mein Analhcrin - Mllüdwasscr vorräthil, ist
in den Proviuzstädtni zu dc>» gkiche» Prclsc zn hal'en.

Hi. k. au^schl. priu.

ZllhNyt Popp's Almthcrill'MundWjscr
?pr< io f ü r e i n F l a c o n l f l . 20 k r . ( 5 M .

Da dieses durch >,ü,;äh!icie der .inns.mieüoslen Zel,g»i,se v̂ >n den hevv^ragend.leu Autmilalc» bewähre, — bei dem sich
täglich Üeignndcn und '̂le>,ach vcimch'.'lcn Aedarf^ i,i jelicr ^au^haltuu,i uothU'endi^ geworbene »ud erprobte Mnüdwasser, selbst
vm, hohen und höchsten Herrschasteu, l'lsun,'erg e,ls eines der uo^ii^Iichtten Oouseroilun.^mittel jur Zahuc nnd Mnndlheilc lv-
nutzt, sowie v^n den veül'Nlünrtcsten ^!tlzt>» verordilet w i rd . fiih!e ich mich jeder Weilern Aupr t i^ng gänzlich ul'.rholxn.

3 A N B IP I <D 01B L
Di.st Z a h n - P l o m b e l'.sl.ht alls dein Z..hnsch!,,ll^ »üd dein <5cme!il, wl'lche znr ^lussiilln,!^ hohler, l'arioser Zahlic

uerweubet w i l d , n»i ihnen die uijpriingliche For», wicder z» ^eb.» und dadurch die Herhil!,!»^ der writer nin sich areifende,! ( ^
rics Schranscn zu fttzm , wodurch die flrncrc ^nsaminlung der Speis.nrcsie,-sowie auch beS Speichels nnd anderer stliissigfciie»!.
nnd die weitere;'!,l,'!ocle>.ing dec Kiioclunmassc bis zu den Zahnnerven (wodurch Zcihuschnirrzeu cnlstehen) vclhindert wird. Diese
Masse ist äußerst dicht, nicht einsangend, fest verbindend '.nil der Zahnl,öh'e, wodurch eine dauernde, srästi/zc Kau- und
,^ronen!lache entsteht, und daher, sich nm so inniger verbindet, da ls nicht ans Harzbestandtheilcn, welche sich zusanmis»- z
zielieA. sundcrn ans ivahre» Äeslandlh^ilen des .Knochens und 2ch,üel.;es der »orina!,» Zähne besteht. Diese feste und sich jalire- '
lang hauende'Kassa ist dem (Aold- »ud audcru 2'cctallen oder sonl'! cin^eu'andten S»b,^ni^!! v o r ^ i ^ h ü ! . hat dies.lbe ^arbe wie die
nalnrlichlN Z,i!,nc, weil sie sich ferner ohne Druck uud ,3ch,!,c>j anwenden läs;t; zugleich wird b.iS ?l>,gre!fen der noch gesunden
Zähne neben franfstehenden verhiitet, die Hühlnug ausgefüllt, Worüber Alles wegsii^it.

Die Massa bekämpft nicht n^r Michanifch durch Ausiillluug der cariösen Stelle, sondern auch chemisch den seelische,,
Prozeß der Karies.

Preis der Zahn -Plombe in MmS 2 fl. ( 5 M .

von I . V. PopP.
P r e i s rl l l k r . ( < M .

«S reinigt die Zähne der ?lrt, daß dmch dessen täglichen Gebrauch nicht nnr der gewöhnlich so lästige Zahnstein cut-
sernt w i rd , sondcin auch die Glasur der Zäbue ^n ^>i,!e und i^ntheit iminer znnimnit.

Vlis Hl i l i lher iü-Mui ldwl^ 'cr ist ci lyi^ und «Ulcin echt z>i haben:
I n i? a i b a ch bn H.iit. Ilrizper l>. sodann ^ra^cbovitx; >>l G ö r z l'ci F. ^ n M ; m A g r n m bci 6. Nilli^k,
^pothskcr; in W a r <i^ i? i >> l>ei üf l i tb l , ^pollittcv; i>, N c n »'t a t> t l l'ei v. k i x i u l l i , Apoth ckcr; in W ^ ls o.
l>crg del V . k i r rer ; in T r i e f t l>ci Xikovicl i , ApotYcfrr; in G n rk fe ld bci kne<l. Lüluclie», Apolhcler.

„DER ANKER"
Gesellschaft für «Lebens- und Renten-Btrsicherungcn.

(«lonccfflomet durch hohen Crüch-Vt , k. k, Mini>Icriumc> dc« I n n e r n , d w . 1 . I!c.lembcr 1 ^ 3 8 . ^ . 1 0 1 l l )

Versorgung und ?lusstattung von Kindern. — Versicherungen auf den Tooeäfall, auf das Leben und den Ueberledensfall. — Ge-
mischte Versicherungen. — Unmittelbare und aufgeschobene Leibrenten. — Darlehen auf Grundlage von Gegenvcrsicherüngen. —

Pensionökassen und jede andere denkbare Kombination zur Versicherung dcs menschlichen Lebens.

V 6 r ^va 1 t u n 8 5 r a d ! l :
Präjldent: Franz gws u. Hnrli«. w,.n, .vh. N.<h. 3taa<s. ..,» K°nferc«».Minist.r. I'icc-Prlisidcnt: sirns l5t),llll!,tl Zichl).

Dcrmlntmigoräthc:

llhef r<e ,i>»nf!,a!!j>l! .'li-n^in „no Wee.leö s. k, V'ltjünerach !!,! Ä,i,',slc!,um l>>̂ . Innern. Nr. ?o»«t » i N o r van vw ivs lc r tb i - ,
l l e w r i o b t^l-»e I.»i-1««,k.»lün!ll«I». ' H.?tw'r » » r o n O'»uUlv«>,u cle Vr».»». Hos. »„e GcvichlS'iNvol.U >n >̂ > »,

D i r e k t o r : H,n«liü I.».»j5rn,ua.>Duu»°üo«u.u, Grünter der Leb>n^velsi<< >N!NN'''< Gcsrlls.1,ifi „I.u N!,v»!»> >><>!̂ «" in Bruss.!,

Der Sitz der Gesellschaft ist in Wien , Renngasse Nr . 1I>4.
A > H ^ Jedermann werden auf V>rl<ingen f r a n k o die Ta r i f e nnd eine kleine Vroschüre zugssrndlt. woraus man si,h a u s l ü h r l i c h ! 1 . von d < Ni'chlichkeit von Vebensversicheru'^i i uuter waS
immer für pecuuiären Verhältnissen des ^ndiv i> inniS u»terr,ch'cn sann. »nd wor i» mail 2, l ie großen Vorzüqe au<?ein>,nde»gss>>.U sindet. dic e!N,rs>its i» der B e r i c h t i g u n g , bei der (Gesellschaft
Anlehen zu. machen, uud anderseits in der S p e c i a l i t ä t der Anstal t l i e g n i , ibre M i l g l i e d i r sell'li bei dem Aushöre» r>er jährl ichen ^ i a z a h l n n g n an den Versichrrnngs -'5>gcbmss,n lhcilnehinen zn

lassen, wodurch r i t m i t dem „ A n f e r " ab,,eschlo,s. ,icn Verüchernngs - Vert räge l i n n i w a h r , n , j ^ e v ^ i ! dnrch die l^chl lscha't reai is i ibaro, W e r t h e,hal le».

8eidlitz-Pulver
( in versiegelten Driginalschachteln sammt Gebrauchs-Einweisung

il j fl. l2 kr. (5. M.).

DORSd-LEBERTHRM-OEL
nnn ! .«?» ' ) ««? «'«»««« zu Alrecht in Alsderlmlli

(in Ol-lgmalbolltcillt'll sammt Gcbrauchsanwcisunq ü 2 si. und 1 si. (5M.)

Mol l ' s Seidl i tz-Pulver sind nach Auospruch der ersten
ärztlichen Auftoritäten <'i?: elpl'obtes Hetlmittel bei den meisten
Maf t^n nud Uutcrleibsboschwerden, Leberleiden, Vo r
stopfuttg, Hämorrhoidett, Sodbreltneu, Vtagellkratupf,
den verschiedenartigsten weiblichez: Krankheiteu' 2c.

V-IKI" Jede Tchachtcl, so wie j.dc G^raüchöanweisu!^ ist, ^lin Unterschiede
dei- vicisälliHe'i Sli!ro.,atc, '»it T i ^ l l mid N,imcllöm!terschrist von Hl. M v l i ver-
schc», woraus bciin Ka»f eicilan Ni 'Mcht z» nehmen. " H ^ O

Das echte Dorsch-Leberthrau-Oel wird mit bestem Er-
folg angewendet bei Brust- Mld Lmigeukraukheiteu, Scro-
phelu und slhachitis. Eo heilt die'veraltetsten Gicht- und
rheumatischen Leiden, so wie chronische Hautansschlmne.

I n «nidach dchndet sich die Haupt - Niederlage obiger Heilmittel m W und allem m dcr
Apotheke „zum goldenen Hi rsch" des Herrn Wilhelm Myer.
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Z. 2199. (!>)

rammn
Zur Aufklärung fur H eifen - Con? umenten.

^Vc i t l änger Zeit befassen sich mehrere Seifen-Erzeuger mit der Anfertigung verschiedener Surrogat - Seifensortcn, welche sie
unter mehrerlei Namen verkaufen, als: A p e l l o , A p o l l , A f t o l l e o , A p o l l o i , E l a i n :c. :c., in viele Classen und Nummern
theilen (nämlich Classe oder Nr. 1 , 2, : j , 4 u. s. w. , wodurch die immer schlechtere Qualität nach Nummern bezeichnet ist> und
auf Grund des billigen Preises, wie diese Ware gewöhnlich berechnet, überall als sehr „convenabel" anempfehlen lassen.

Es muß natürlich Jedem unbenommen bleiben, seine Erzeugnisse anzupreisen, wenn aber Jemand, der ein Surrogat
erzeugt, sich erlaubt, dieses Surrogat als echte Ware, und um das consumirendc Publikum zu täuschni, mit den gleichen oder
ähnlichen Namen des Erzeugnisses aus einer renommirten Fabrik in den Handel zu bringen, dann ist es Pfl icht, derlel Betrüge-
reien aufzudecken.

Wie sich alle unsere Zirkulare aussprechen, berechnen wir unsere Erzeugnisse allen unsern Freunden zu gleichen Preisen;
nun erhalten wir aber von vielen Seiten die Versicherung, daß unsere Ware billiger durch Reisende angeboten w i rd , als Wir
solche directe berechnen.

-Bei näherer Untersuchung haben wir uns die Ueberzeugung verschafft, daß man derlei Surrogat-Seifen unter obigen
Namen, welche mit gleichen L e t t e r n ( B u c h s t a b e n ) , w ie bei nnserer S e i f e , auf jedem Stück eingepreßt sind, als unser
Erzeugnis; verkauft, wenn es also vorkommt, daß ein reisender C h a r l a t a n oder Verschleißer die sogenannte „ A p e l l o - , A p o l l - ,
A P o l l e o - , A p o l l o i - oder verschiedene E l a i n - S e i f e n " als unser Produkt, nämlich: „ A p o l l o - S e i f e " anbietet, so ist
^.^ '6 offenbar ein Betrüger, da w i r « u f e r e , ans re inem G l a i n u n d ganz chemifch re in gesottene S e i f e , welche
f u r W v l l - und S e i d e n f a r b e r , f ü r al le Wäschere ien , f v w ie f ü r die T o i l e t t e gleich v o r t h e i l h a f t i s t , bloß unter
dem renomnnrten Namen „ A p o l l o - S e i f e " in den Handel bringen.

^ l k A p e l l o - S e i f e (seit kurzer Zeit von einem hiesigen), die A p o l l - S e i f e (wahrscheinlich von einem Vrünner), die
Ä lpo l l eo -^e i fe (wahrscheinlich von einem Prager) und die A p o l l o i - S e i f e (wahrscheinlich von einem Pesther), sämmtlich aber
uns unbekannten Erzeugern fadrizirt) sind ge fü l l t e S e i f e n , unter welche Kategorie anch die meisten sogenannten E l a i n -
S e i f e u gehören .

.Zum Füllen der Seife wird größtentheils L a u g e , auch P e c h , Speckstein ( F e d e r w e i ß ) , L e h m e r d e , j a selbst
fe inger iebener S a n d v e r w e n d e t , indem ein kleines Quantum Fett mit derlei werthlosen, sehr in'6 Gewicht fallenden Artikeln,
im Verein mit Aetzlauge zusammengerührt w i rd , was nach wenigen Stunden dieses Seifen-Surrogat gibt.

Den Wiederverräufer wie den Consumenten trifft bei deren Anwendung immer, mitunter großer Verlust; den Wiederver-
käufer dadurch, daß nach wenigen Wochen, als die Ware am Lager liegt, sich das Gewicht bedeutend vcrminoert, indem das
Wasser der Lauge vertrocknet und die Stücke unförmlich, wie Schwamm zusammenschwinden, endlich aber, daß der Wiederverkäufer
zu verantworten hat, wenn das kaufende Publikum bei deren Verwendung, nicht wissend, daß es ch, Surrogat ist, dem schädliche
Stoffe beigemengt sind, sich großen Schaden verursacht. slt^j ^

Bei Erzeugung von gefüllter Seife auf kaltem Wege wird gewöhnlich, um eine Auflösung des Jettes zu bewirken, ein
großer Überschuß von Aetzlauge verwendet, das überschüssige M a t r o n wirkt nun auf alle animalischen «nd Banm-
wollstoffe sehr zerstörend, indem er derlei Stoffe zerfr ißt, so wie beim Verbrauch der Toi let te-Sei fe
die Hau t anfätzt uud Arätzen verursacht.. Beim Verbrauch zu technischen Zwecken, z. B. bei Färbereien :c., ist der Scha-
den oft sehr groß; denn abgesehen hiervon, das; eine mit Speckstein, Pech, Lchmerde und Sand gefüllte Seife durch diese Stoffe,
welche keinen Werth haben, schwer ins Gewicht fallen, -^ liegt der große Nachtheil darin, daß diese unlöslichen <5rdtheile
zarte Farben zerstören, nnd indem sie sich mi t der Farbe an den Stof f anhängcn, dieser sehr o f t ganz ver-
dorben w i rd . Bei dem großen Nenomnu», was unsere „Äpol lo -Se i fe" im I n - und Auslande in allen Zweigen technischer
Verwendung besitzt, müssen wir uns daher gegenüber solcher Betrügereien verwahren, und erklären hiermit, wie in unseren frühe-
ren Zirkularen: daß wir bloß vollkommen neutrale und ganz chemifch rein gesottene Seife erzeugen, die w i r unter
dem Vtamen „Äpol lo-Sei fe" verhältnißmaßig der Qualität stets so billig berechnen, wie es kmier andern Fabrik leicht mög-
lich wird; — wie wir auch noch weiter bemerken, daß sowohl bei unsern Apollo-Kerzen, als der Seife w i r bloß eine Sor te ,
nnd zwar nur die ausgezeichnetste Pr ima-Qua l i tä t , und nie eine zweite schlechte Sorte erzeugen.

Zum Schlüsse müssen wir noch auf eine uns in neuester Zeit erst bekannt gewordene, besonders rassiuirte Betrügerei
aufmerksam machen.

Von unserem Seifen-Haupt-Depot în Pesth erhielten wir die Anzeige, daß vielseitig unsere leeren Seifen-Kisten, auf
welchen unsere Zeichen markirt sind, aufgekauft werden; bei näherer Untersuchung zeigte es sich, daß eigene Agenten, des Lesens
unkundige Fichl'lellte, welche mit schriftlichen Ordres zum Ankauf unserer Apollo-Seifen nach Pesth kommen, auflauern, und
ihnen die vorgenannten Surrogat -Se i fen in unsere Orig inal-Kisten verpackt austatt unserer Apo l lo Seife
übergeben.

Um derlei Betrüger dor strafgerichtlichen Behörde anzeigen zu können, ersuchen wir unsere Geschäftb-Freunde,
Vorkommendenfalls uns sogleich unter Veischluß der dießfalls erhaltenen Rechnung in Kenntniß zu setzen.

W i e n , im Februar l8ö8.

Erste Den . Stifensiedn-Gewellig-Gesellschast.

Schottenfeld Nr. .'Ulj.
Die Direction.
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Moos, WllllM-Mtl
I ' r . . 1 . K o l l Q » , ' , Apotlieker in Prcßl'urg,

gegün cillc Al'ten k t̂halrhalischc lü^ i.'a>^e»Iridcn, smd
^ll bekolnin»»» in l?aib)ch

bei Herrn I o h . Kraschovitz.

? ! 9 ! 4 ( ! l

Vutachtcn cvprod'.c

Steirische

Kräuter.Jast
ist stets in f r i s ch e in Z u st andc zu bekommen

^rc i s pr. Flasche 50 kr. C . M . oder 87 kr.
östcrr. Währuug.

Auffallend billig:
Daö Hauh ^,,!> Nr. l 4 m eei ^arlstädt^r»

Vor>1adt, mir großem H^t und schön.m H^rlen,
Mlt l 2 schönen Z i m m ^ n , 3 KcUern, 5 ̂ ü«
chin P f r ld^ i ^ l l zc,. >!? w>gc,i v o r h a b e n d e r
d r i u g e n d e r A b r e i s e d ŝ B.s i^ lS >edr dil l,^
ges.ln jährliche Ratenzahlungen zu uelk<iufcn,
oder ĉ ĉ en ein f,anz kl,ineö, wo immer, zu vet-
tauschen. Es draucht noch lang? keiner Haupt»
reparatur, und steht auf einem sehr guten Posten,
zu jeder Spekulation und Handel sehr geeignet.

' Das Nah.'re dcim Haushnrn

3. 2356. (3)
%vvi*o für D&iiiCfii!
Anton Weiß, dürgl. Vuchbindcl-Wasch-

vcrlcger und Slickmustcr-Vordrucker aus Gvaz
macht bekannt, daß er zu dem am 25>. Ianncl
kommenden Markt schon am 2tt. Jänner nach
Laibach kommen wird, mit einer großen Aus-
wahl von den ganz neuesten M u s t e r n
aus P a r i s und W i e n zum Vordrucken, wie
auch mit vorgedrucktcn Gegenständen aller Art
auf guten Stoss zu den billigst festgesetzten
Preisen. Er ersucht höflich um zahlreichen gü-
tigen Zuspruch und wird im Gastdof »zum Ele-
fanten«, Zimmer Nr. 3 l , wohnen.

Ball-Kleider
in reichster Auswahl und neuestem Geschmacke
sind zu schr billigen Preisen zu haben in der

neu otablirten Modehaudluug
des

Cart JLesi£OviCo
3. H. (3)

WolMny zuummetsM.
I n dem Hanse Nr. «4«,

am Hauptpllltzc,
ist im .'i. Stocke cinc Wohnung mit
3 Zimmern, die Aussicht auf den
Hauptplatz, und rückwärts gassensei-
t i ^ mit 5 Zimmern, ein Kabinet,
Speise, Küche, Keller, Holzlege und
2 Dachkammern, zu Georgi d. I .
zu vergeben.

Diese Wohnung kann auch an
2 Parteien mit :) Zimmern, cincm
Kabinete nebst Küche, Holzlege und
Dachkammer für eine, und ) Zim-
mer, Küche, Holzlege und Dachkam-
mer für die 2. Partei abgegeben
werden.

Nähere Auskunft im Schnitt-
oder Galanterie-Geschäfte daselbst.

Z. 3. (2)

Gin Praktikant
wird in der Schnittwarenhandlung
des Gefertigten aufgenommen.

Auswärtigen Individuen wird
der Vorzug gegeben.

H. 2346. (3)

! In der Kothgafft Haus-Nr. Nä
und in MO.HHBL'w«^

llegm dedeulmde Vorlälbe oon voll-
kommen trockenem gescheiterten B u - !

chcndol^e zum Verkaufe kerett, welche
klafterwelse in beliedlgcr Scheiter-
länge um die billigsten Preise qegen
Barzahlung ins Haus gestellt werden.

Eln Daa^' fehlerfreie, ttt Faust hohe,
elegante, s'^lv.'lizoraune Wagenpferde
sind in Cl l l ! zu verkaufen. Nähere
Auskunft bittet m^n u>ttcr sttrcsse:

>u verlanden. Es lst daselbst auch
eln gedrauchlerzwe:!pannlger Wagen

>u:n dllligen Drcls zu haden

Z. 2363. (2)

Thee-Etablissement
V o l l

¥MM 3KDI31
befindet sich seit Z. J ä n n e r R8K9

u n t t l cigcncr Fi rma

Wien

„ T h e e - C a r a v a n e 4 4

a m G r a b e n N r . H « l V ^ ^
zwischen der Spiegl- und Seiler-Gasse nächst dem Stock im Eisenplahe,

und beehrt sich hiemit sein

großes Lager vom feinsten, echten
chinesischen

lind

C a r a v a n e n - T h e e ,
ferner voll echtem alten . l««»nl«'»-»zlk«,n, ^«^«»<^ ^,»»« «»̂  «»«»vllT,
«lttllii«««!^,- R.l«z»««ll-^ und ̂ «^lü,»«»^,' ^VOi»v»^ zu geneigtem zahlreichen

Zuspruche zu empfehlen.

Nachdem ich von meinem, bisher in Oedenburg bestandenen Thee-Etablissement,
seit mehr als 4 Jahren in Wien ein KommissionS-Lager unterhalten habe, entschloß
ich mich bei der täglich zunehmenden 'Ausdehnung dieses meines Geschäfts-Zweiges
denselben ganz nach W i e n zu verlegen, und da mir von den betreffenden löblichen
Behörden ein eigenes HandlungsBefugniß für Wien verliehen wurde, meine seit <!>()
Jahren in Oedenburq bestandene Firma nach Wien zu übertragen. Mein Unternehmen
ist auf strengste Sol id i tät gegründet, daher ich auch das in mich gesetzte Vertrauen
durch reelste und billigste Bedienung auf das Gewissenhafteste rechtfertigen werde.

H U I « » , am 1. Jänner 1 W ) .

Peter Hofer.
H. 2347. (2)

S o sl'cn ai^fkmlnmi! ri»r Pm'lbi>.' uon dcm l"-!icblc>l ans/nehm zü nehmenden

Echlm ^chzll^lill li^'^l ülllir ^lslljl
fin Gl ippr . Hcls l l lc i t . Huttel». H.Nijl'rschwcrdl» . Nnschltinn!»^ . librihaopt l'cl
Vllist' l>. ^ll!!,,r»lr<n,kl,'ri!si> ci» l'cwähricö ^ lud r l l i n^ iu iüo ! . wi ld »nch arzllichrs
Volschvifl ln><? frisch s>cpv.ßtell Vll»ft> und ̂ l!»ge»klälltcrll genst« lri>llgl durch

Apolhckcr i>: N c l< n k 1 r ch r „ , « ^ 3 Apoldeker in G l o g ^ n i ß .

Pr>!.'!lsg!»»!!,<-Inl'ab!'r und ^ D r " chcni. Plodust.n-F^bnsantcn.

S l l l ' r r Lcbneebklß'zi l l läu^er Hilop ist »chl zu dckoilnne»:

I>'. i! a i l , ach cili,-^ und lülci,, in der Al'l'!t'ckc «zuni .goldcuen Hivschcn" lcs
N'i lhclm M i i yo r .

I n Nciistlidi!: Dom. ki?,io!i, 'Ap^lulcr )u V'IIach - ^näie28 ^leii^ed.
ß « Gmn»!': ^0N2UU lllarocutti. « O m ^ 6. L. ?ontoni, Apoll'lkcr.

« Wippach: ^lo8.1.. voüonx. .. Gurtfsio: ?neä.Lvmcke8,<)!po!hclcr.
und lili allcn jcn>'» Hcill» Tlp^silcurrn. »uclchc onvch andcrc Zsilungl» dcflinnt

^lmlicht werden.
,W,ui^cr nlö 2 Flnschsn weldrn nicht uriftndrt. Für Gindnlia^l sl,>d

1« lr. zu tünichlln nnd ̂ cr Or!dl>ctrliss swnco rin^lislndc». Prriö pr. Flasche
s înnü Oclirciuch^iuvci!»!!^ 1 si. 26 lr. ö. W.

Hanpt-Dcpot bci M . Dittner, ?,pothcf.r m Gloggn.d.


